
MINTRACHING.DieNachbarschafts-
hilfe derGemeindeMintraching infor-
miert darüber, dassAngebotewie die
Essenslieferungenunddie Einkaufs-
fahrten auf denbekanntenRouten
weiterhin stattfindenwerden.Dies gilt
bis aufweiteres. SolltenweitereMaß-
nahmenerforderlich sein,wirddarü-
ber informiert.

Brennberg begrenzt
öffentliches Leben
BRENNBERG. ImZugederCorona-Kri-
se greift dieGemeindeBrennberg zu
drastischenMaßnahmen:DerDreiak-
ter „Wogehobeltwird, da fallen Späne“
derTheatergruppedesKRVFrauenzell
amPalmsonntagundanOsternwird
voraussichtlich aufHerbst verschoben.
InderGemeindeBrennberg sind zu-
dembismindestens 19.AprilKinder-
treff, Jugendtreff, Bücherei undTurn-
halle geschlossen.Der Parteiverkehr
imBürgerbüround imRathauswurde
auf einMindestmaßbeschränkt.Die
Amtsstunden inBrennberg entfallen.
DasBürgerbüro inWörth ist unter
(0 94 82) 94 03 13und (0 94 82)
94 03 14 erreichbar. In der Pfarreienge-
meinschaft Brennberg-Altenthann-
Frauenzellmit Bruckbach entfallen
vorerst alleVeranstaltungen.Auchdie
Erstkommunionam19.April in Frau-
enzellwirdnicht stattfinden. (lbi)

IN KÜRZE

Nachbarnhelfen in
der Corona-Krise

ALTEGLOFSHEIM. Bei der zweiten In-
foveranstaltung zum Alteglofsheimer
Nahwärmenetz auf Basis erneuerbarer
Energien erfuhren dieAnwohner noch
bevor das Versammlungsverbot im
Freistaat in Kraft getreten ist, wie die
Rückmeldungen zu dem Wärmepro-
jekt bisher ausgefallen sind und wel-
che weiteren Schritte nun in Zukunft
geplant sind.

Die Nachfrage nach erneuerbarer
Wärmeversorgung in Alteglofsheim
ist groß. Etwa 70 Interessierte fanden
sich laut Pressemitteilung des Veran-
stalters in der „Schloßgaststätte Zur
Post“ (Hopp) zu der Infoveranstaltung
ein. Rund 80 Haushalte haben bereits
Interesse an einem Anschluss an das
Netz angemeldet.

Die Trassenführung des Nahwär-
menetzes richtet sich in erster Linie da-
nach, inwelchen Straßen sich viele po-
tenzielle Anschlussnehmer befinden.
Michael Keller, Projektentwickler bei
Naturstrom, fordert die Bürger daher
weiterhin dazu auf, bei Interesse einen
unverbindlichen Fragebogen abzuge-
ben.

„Wer etwas dafür tun möchte, dass
das Netz umgesetzt werden kann, soll-
te zudemdie eigenenNachbarn auf das
Thema ansprechen. Je mehr Rückmel-
dungen wir in einer Straße haben, des-
to wahrscheinlicher ist es, dass wir
dort auch eine Trasse verlegen kön-
nen.“

Bisher wurden vor allem aus dem
Alteglofsheimer Norden viele Fragebö-
gen abgegeben. Nachwie vor sind aber
Anwohner aus allen Ortsteilen dazu
aufgerufen, sich zumelden.

Fragebögen stehen unter www.na-
turstrom.de/alteglofsheim zum Down-
load bereit. Die ausgefüllten Formulare
können imRathaus abgegeben oder di-
rekt anNaturstromgeschicktwerden.

Als nächster Schritt ist dann die Pla-
nung eines möglichen Trassenverlaufs
vorgesehen, der bei der nächsten Info-
veranstaltung Ende Mai/Anfang Juni
präsentiert wird. Im Anschluss kön-
nen die Haushalte, die sich gemeldet
haben, einen Vorvertrag für einen An-
schluss andasNetz abschließen.

ENERGIE

Interessenten für
Nahwärmenetz
gesucht

WÖRTH. Die Kreisklinik Wörth rüstet
sich für die zu erwartende Aufnahme
von Patienten mit einer Corona-Infek-
tion. Im 120-Betten-Haus wurden
ebenso wie in allen anderen Kliniken
in BayernVorkehrungen getroffen, um
eine spezielle Behandlung der Er-
krankten vornehmen zu können. „Das
hat Priorität“, sagt der Pressesprecher,
„aber natürlich werden nach wie vor
auch die anderenKrankheiten inunse-
remHauswie gewohnt behandelt.“

Die Vorbereitungen für den Krisen-
Fall laufen schon seit Tagen. Am Frei-
tag vergangenerWochehatteMinister-
präsidentMarkus Söder denNotfall für
das Land ausgerufen und einen Hand-
lungskatalog bekannt gegeben. Darin
war festgelegt worden, dass alle Kran-
kenhäuser Bayerns ab sofort auf nicht
unbedingt notwendige Operationen
verzichten und sich vordergründig auf
die Behandlung von Corona-Patienten
einstellen sollten. Alle Häuser rechnen
am Wochenende mit einer größeren
Anzahl von Erkrankten, die stationäre
Hilfe inAnspruchnehmenmüssen.

„Dort, wo es vertretbar ist, werden
in der Kreisklinik ab sofort Einschrän-
kungen bei der Patientenversorgung
vorgenommen, planbare Behandlun-
gen und Operationen werden zurück-
gestellt, ambulante Sprechstunden
müssen entfallen“, ließ Landkreis-Pres-
sesprecherHans Fichtlwissen.

Besuche generell verboten

SeitMittwochwurden zum Schutz der
Patienten und des Personals Patienten-
besuche generell verboten – Ausnah-
men seien nur in dringenden Fällen
und nach Rücksprache mit der Station
möglich, hieß es in derMitteilung. Der
Pressesprecher weiter: „Die Notfallver-
sorgung ist nicht betroffen, sie wird je-
derzeit gewährleistet. Das medizini-
sche Versorgungszentrum behandelt
ambulante pneumologische Notfälle
währendderüblichenSprechzeiten.“

Eine solche Krisensituation gab es
in der Wörther Klinik noch nie. Hein-
rich Karl, der von 1976 bis 2014 die Ge-
schäftsführung de Hauses in Händen
hatte, kann sich an eine derartige Krise
nicht erinnern. „Eine solche Ausnah-
mesituation hatten wir niemals zu-
vor“, sagt der Oberachdorfer. DasWör-
ther Krankenhaus wurde im 19. Jahr-
hundert am Petersplatz gegründet, ehe
dann 1923 der Umzug an den jetzigen
Standort erfolgte und später mehrere
Erweiterungen undModernisierungen
durchgeführtwurden.

Im Wörther Haus wurde jetzt eine
Chefärzte-Runde eingerichtet, die sich

unter der Leitung von Dr. Wolfgang
Sieber, dem ärztlichen Direktor, täg-
lich trifft. „Wir sind gut vorbereitet“,
lässt der Lungenspezialist, der sich
auch als Allergologe landesweit einen
Namen gemacht hat, wissen. Das Per-
sonal wurde eigens geschult, es be-
kommt auch eine spezielle Ausstat-
tung mit besonderen Masken, um zu
vermeiden, dass die Krankenschwes-
tern und Pfleger selbst angesteckt wer-
denkönnen.

In Wörth hat man schon seit lan-
gem die Intensivstation mit Beat-
mungsgeräten bestückt, denen natür-
lich jetzt eine besondere Bedeutung zu-

kommen wird. „Wir sind für die Situa-
tion gut ausgestattet undmotiviert für
unsere Tätigkeiten“, sagt der Facharzt.
Der Personalstand an der Wörther
Kreisklinik lag in den letzten Jahren
bei 350 Mitarbeitern und etwa 35 Ärz-
ten. Dazuwurde unmittelbar amHaus
noch ein Ärztezentrum errichtet, in
dem verschiedene Fachrichtungen an-
gebotenwerden.

Patienten werden informiert

Der nun geänderte Modus gilt dem
Landratsamt zufolge bis zu einer Neu-
bewertung der Situation. Der Presse-
sprecher versichert: „Eine umfassende
Information der Patienten aufgrund
der aktuellen Situation wird sicherge-
stellt. Für alle geplanten Behandlun-
gen oder sonstigen Terminvereinba-
rungen gilt, dass alle betroffenen Pati-
enten telefonisch unterrichtet werden.
Es erfolgen keine Terminänderungen,
ohne dass die Patienten darüber infor-
miertwerden.“

Die Kreisklinik bat die Bürger um
Verständnis für die getroffenen Rege-
lungen und auch für deren Kurzfristig-
keit. „Die Neuregelungen sollen bewir-
ken, dass Ressourcen geschont undKa-
pazitäten frei gemacht werden für die
zu erwartende Aufnahme von Patien-
ten mit Covid-19-Erkrankungen“, so
PressesprecherHans Fichtl.

Dr. Wolfgang Sieber ist gut vorbe-
reitet auf das, was auf ihn und seine
Mannschaft zukommt. „Wir gebenwie
immer unser Bestes“, sagt er und gibt
sich auch unerschrocken bezüglich
der Ansteckungsgefahr. „Ich habe kei-
ne Angst, Corona zu bekommen“, lässt
erwissen.

Klinik rüstet sich für Corona
KRISE ImWörther Kran-
kenhaus gibt es keine
Operationenmehr. Die
an der Virusinfektion Er-
krankten haben Vor-
rang.
VON WALTER SCHIESSL

An derWörther Kreisklinik beginnt der Kampf gegen die Corona-Krankheit. FOTOS: WALTER SCHIEßL

VORBEUGUNG
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WHO:DieWeltgesundheitsorganisa-
tion rät, regelmäßig und gründlich die
HändemitWasser undSeife zuwa-
schen oder ein Handdesinfektions-
mittel auf Alkoholbasis zu benutzen.
Weiter sollemanmindestens einen
Meter Abstand zu Personen halten,
die niesen oder husten.Man sollte
möglichst nicht Augen,Nase oder
Mundberühren und in die Armbeuge
niesen oder husten bzw. in ein Ta-
schentuch,das danach sofort ent-
sorgt werdenmuss.

Empfehlung:DieBundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung emp-
fiehlt, sich beimHusten,Niesen oder
Naseputzen von anderenMenschen
abzuwenden und sich nach jedem
Husten,Niesen oderNaseputzen
gründlich dieHände zuwaschen.

Verhalten:Man sollte zuhause blei-
ben,wennman sich krank fühlt (au-
ßer, um zumArzt zu gehen), bei Fie-
ber,Husten undKurzatmigkeit einen
Arzt aufsuchen und vorher anrufen,
auch beimilden Symptomen (wie
zumBeispiel einer leicht laufenden
Nase oder Kopfschmerzen) sollte
man zuhause bleiben.Wichtig sei es
auch, sich vitaminreich und gesund
zu ernähren.

Fragen: Informationen gibt es auch
bei der Krankenhausleitung.Kontakt:
Martin Rederer, Telefon (0 9482)
20 20,E-Mail: info@kreisklinik-wo-
erth.de ; www.kreisklinik-woerth.de.
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.mittelbayerische.de

Dr.Wolfgang Sieber koordiniert die medizinischen Arbeiten an der Kreisklinik
inWörth.

„
Die
Notfallversorgung
istnichtbetroffen,
siewird jederzeit
gewährleistet.“
HANS FICHTL
Landkreis-Pressesprecher
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